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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  umrüstbaren  Breit- 
haltertisch  für  Luftdüsenwebmaschinen  mit  mulden- 
förmigem  Querschnitt,  mit  einen  im  Bereich  der 
vorderen  Gewebeumlenkung  im  wesentlichen  auf 
die  Mitte  des  Schußeintragkanals  eines  Webblattes 
weisenden  Vorsprung,  dessen  Oberseite  eine  Auf- 
lagefläche  für  das  Gewebe  bildet  und  mit  einen 
sowohl  am  Gewebeeinlauf  als  auch  am  Gewebe- 
auslauf  des  Breithalters  angeordneten  Breithalteele- 
ment. 

In  Abhängigkeit  von  der  Art  des  Gewebes  kom- 
men  auf  Webmaschinen  spezielle  Ausführungen 
von  Gewebebreithaltern  zum  Einsatz  oder  es  wer- 
den  die  unterschiedlichsten  Vorkehrungen  getrof- 
fen,  um  ein  gewebespezifisches  Breithalten  zu  ge- 
währleisten.  Von  Vorteil  wäre  ein  Breithalter,  der 
unter  teilweiser  Ausschaltung  von  Umrüstarbeiten 
im  Breithalterbereich  an  die  jeweilige  Art  des  her- 
zustellenden  Gewebes  angepaßt  werden  kann. 

Nach  der  europäischen  Patentanmeldung  0 
292  429  ist  eine  Einrichtung  zum  Breitspannen  des 
Gewebes  auf  Webmaschinen  bekannt,  die  einen 
zur  Schußeintragsrichtung  parallel  angeordneten 
Träger  umfaßt,  an  dem  sich  als  passive  Breitspann- 
elemente  mindestens  je  eine  sich  über  die  Web- 
breite  erstreckende  Gewebestütze  und  ein  aus- 
tauschbares  Umlenkelement  für  das  Gewebe  zur 
Vergrößerung  der  Umschlingung  eines  austausch- 
baren  aktiven  Breitspannelementes  befinden.  Das 
aktive  Breitspannelement  ist  als  Breitspannwalze 
ausgebildet.  Die  vom  Gewebe  umschlungene  und 
zwangsläufig  in  Drehung  versetzte  Breitspannwalze 
ist  zwischen  dem  passiven  Breitspannelement  und 
der  Gewebestützte  positioniert.  Der  Lösungsvor- 
schlag  nach  dieser  Patentanmeldung  wird  im  we- 
sentlichen  der  gestellten  Aufgabe  gerecht,  nämlich 
durch  Austausch  von  nur  wenigen  Elementen  die 
Breitspann-  oder  -halteeinrichtung  an  die  Art  des 
zu  fertigenden  Gewebes  anzupassen. 
Mit  der  europäischen  Patentanmeldung  0  412  294 
ist  eine  Luftwebmaschine  mit  einem  Breithaltertisch 
bekannt,  wobei  der  Breithaltertisch  muldenförmig 
einen  auf  den  Randbereich  des  Gewebes  wirken- 
den  Breithalter  umgibt  und  im  Bereich  der  vorde- 
ren  Gewebeumlenkung  mit  einem  auf  die  Mitte  des 
Schußeintragkanals  im  Webblatt  weisenden  Vor- 
sprung  versehen  ist,  dessen  Oberseite  eine  Verlän- 
gerung  der  Auflagefläche  des  Breithaltertisches  bil- 
det.  Sowohl  im  Übergangsbereich  vom  Vorsprung 
zur  Mulde  des  Breithaltertisches,  also  im  Gewebe- 
einlauf  des  Breithaltertisches,  als  auch  im  Gewebe- 
auslauf  des  Breithaltertisches  ist  ein  Breithalteele- 
ment  integriert,  welches  sich  vorzugsweise  über 
die  gesamte  Webbreite  erstreckt.  Dieser  Breithal- 
tertisch  vereinigt  eine  Vielzahl  von  Merkmalen  in 
sich,  die  beginnend  von  einer  ausgezeichneten 

Zentrierung  des  Bindepunktes  bis  hin  zu  einem 
mehrfachwirkenden  Gewebebreithalten  reichen. 
Dennoch  ist  dieser  Breithaltertisch  nicht  universell, 
d.h.  für  jede  beliebige  Art  von  auf  Luftdüsenweb- 

5  maschinen  herzustellenden  Geweben  einsetzbar. 
Für  Gewebearten,  bei  denen  es  vorteilhaft  ist,  ei- 
nen  sogenannten  Stabbreithalter  einzusetzen,  mit 
dem  ein  weitaus  günstigerer  Gewebeumschlin- 
gungswinkel  erreicht  werden  kann,  muß  eine  Umrü- 

io  stung  der  Webmaschine  vorgenommen  werden. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ausgehend 

von  einem  Breithaltertisch  gemäß  der  europäischen 
Patentanmeldung  0  412  294,  diesen  derart  weiter 
auszubilden,  daß  er  kurzfristig  zu  einem  Stabbreit- 

75  halter  umrüstbar  ist. 
Damit  soll  erreicht  werden,  daß  die  bekannte  Breit- 
haltereinrichtung  ohne  aufwendiges  Umrüsten  der 
Webmaschine  an  unterschiedliche  Gewebearten 
angepaßt  werden  kann  und  gleichzeitig  den  Funk- 

20  tionen  Gewebebreithalten  und  Gewebeklemmen 
gerecht  wird. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  zwischen  dem  hinteren  Ausbreitele- 
ment  und  dem  im  Bereich  der  vorderen  Gewe- 

25  beumlenkung  im  Breithaltertisch  integrierten  Aus- 
breitelement  eine  als  Gewebeumlenkelement  aus- 
gebildete  Halbschale  einsetzbar  und  mit  dem  Breit- 
haltertisch  formschlüssig  oder  kraftschlüssig  ver- 
bindbar  ist,  daß  zwischen  dem  vorderen  Ausbreit- 

30  element  und  dem  freien  Ende  der  Halbschale  ein 
Gewebeschlitz  bildbar  ist,  dessen  lichte  Weite  in 
Abhängigkeit  vom  Durchmesser  eines  vom  Gewe- 
be  getragenen  Breithalterstabes  veränderbar  ist. 

Die  Erfindung  ist  in  Anspruch  1  beansprucht. 
35  Weitere  Merkmale  der  Erfindung  gehen  aus  den 

Unteransprüchen  hervor. 
Die  Erfindung  soll  nachstehend  anhand  eines 

Ausführungsbeispieles  näher  erläutert  werden.  Es 
zeigen: 

40  Fig.  1  die  Halbschale  innerhalb  des  Breithal- 
tertisches  in  der  Position  "Einlegen 
bzw.  Entnehmen  des  Gewebebreithal- 
ter-Stabes" 

Fig.  2  die  Halbschale  innerhalb  des  Breithal- 
45  tertisches  in  axialer  Verschiebeposi- 

tion  aus  den  hinteren  zu  den  vorderen 
Ausnehmungen  gem.  Fig.  4 

Fig.  3  die  Halbschale  innerhalb  des  Breithal- 
tertisches  in  der  Breithaltefunktion  des 

50  Gewebebreithalter-Stabes 
Fig.  4  die  Halbschale  in  der  teilweisen  Drauf- 

sicht  nach  Fig.  1  und  Fig.  3 
Der  in  Figur  1  muldenförmig  ausgebildete 

Breithaltertisch  1  ist  über  seine  Stütze  1a  lösbar  an 
55  einem  Bauteil  2  der  nicht  dargestellten  Webma- 

schine  verbunden.  Der  Breithaltertisch  1  erstreckt 
sich  in  bekannter  Weise  über  die  gesamte  Web- 
breite  der  Webmaschine. 
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Eine  als  Vorsprung  ausgebildete  Gewebeauflage  3 
des  Breithaltertisches  1  ist  auf  dem  Bindepunkt  4 
gerichtet,  in  welchem  Schußfäden  5  und  Kettfäden 
6  miteinander  verwoben  werden.  Das  fertige  Gewe- 
be  ist  mit  7  bezeichnet.  Im  Übergangsbereich  von 
Gewebeauflage  3  zu  den  muldenförmig  ausgebil- 
deten  Teil  des  Breithaltertisches  1  ist  ein  Breit- 
halteelement  8  integriert.  Ebenso  ist  im  Bereich  der 
hinteren  Gewebeumlenkung,  also  im  Auslaufbe- 
reich  des  Breithaltertisches  1  ,  ein  Breithalteelement 
9  vorgesehen. 
Eine  hier  ebenfalls  nicht  dargestellte  Nadelwalze 
siehe  u.a.  EP  0  142  294  oder  wie  sie  beispielswei- 
se  in  der  US-PS  3,885,600  dargestellt  ist,  ist  übli- 
cherweise  im  muldenförmigen  Teil  des  Breithalter- 
tisches  1  drehbeweglich  aufgenommen.  Diese  Na- 
delwalze  wird  von  der  Gewebebahn  vom  Gewebe- 
einlauf  zum  Gewebeauslauf  hin  im  muldenförmigen 
Abschnitt  des  Breithaltertisches  1  teilweise  um- 
schlungen.  Diese  Walze  bewirkt,  entsprechend  ih- 
rer  über  die  Länge  ausgebildeten  Oberflächen- 
struktur,  daß  die  Gewebebahn  hauptsächlich  in  ih- 
ren  Randbereichen  ein  Breithalten  erfährt. 
Der  bisher  beschriebene  Aufbau  des  Breithalterti- 
sches  entspricht  jenem,  wie  er  in  der  EP  0  412  294 
ausführlich  beschrieben  ist. 

Für  bestimmte  auf  Luftdüsenwebmaschinen 
herzustellende  Gewebe  ist  aber  eine  Funktions- 
kombination  von  Gewebebreithalten  und  Gewebe- 
festklemmen  erforderlich.  Dies  deshalb,  da  sonst 
über  die  hier  nicht  dargestellten  Fachbildeorgane 
der  Webmaschine  ein  Zurückziehen  des  fertigen 
Gewebes  7  entgegen  der  Gewebeabzugsrichtung 
10  (Fig.  3)  erfolgen  würde.  Dieser  Umstand  führt  zu 
qualitätsgeminderten  Gewebe,  was  jedoch  zu  ver- 
meiden  ist. 

Wie  Figur  1  weiter  zeigt,  sind  nahezu  zentrisch 
im  Grund  der  Breithaltermulde  fest  angeordnete 
oder  lösbare  Mittel  11  vorgesehen,  die  die  Arretie- 
rung  des  halbschalenartig  ausgebildeten  Umlenk- 
elements  12  vornehmen.  Die  arretierenden  Mittel 
11  sind  beabstandet  zueinander  über  die  Länge 
des  Breithaltertisches  1  angeordnet,  wie  aus  Figur 
4  zu  erkennen  ist. 
Vordere  und  hintere  Ausnehmungen  13,14  in  dem 
Abschnitt  der  Halbschale  12,  der  mit  dem  Mulden- 
grund  des  Breithaltertisches  1  kontaktiert,  korre- 
spondieren  mit  den  arretierenden  Mitteln  1  1  .  Dabei 
sind  die  hinteren  Ausnehmungen  14  dafür  be- 
stimmt,  daß  die  Halbschale  12  durch  manuelles 
Drehen  und  gleichzeitiges  axiales  Verschieben  in 
die  Position  "Einlegen  bzw.  Entnehmen  des  Breit- 
halterstabes  15"  gebracht  werden  kann.  In  dieser 
Position  besteht  zwischen  dem  Breithalteelement  8 
und  dem  freien,  das  Gewebe  7  umlenkende  Ende 
12a  der  Halbschale  12  ein  Gewebespalt  16  großer 
lichter  Weite.  Der  Breithalterstab  15  kann  entspre- 
chend  der  Pfeilrichtungen  17,18  auf  das  Gewebe  7 

gelegt  oder  von  diesem  entnommen  werden. 
In  dem  Bauteil  2  sind  über  die  Länge  des  Breithal- 
ters  wenigstens  erste  und  zweite  Verdrehsicherun- 
gen  19  in  Gestalt  von  federelastischen  Stiften  an- 

5  geordnet.  Diese  Stifte  sorgen  dafür,  daß  sie  in 
Einkerbungen  21  oder  Bohrungen  20  in  der  Halb- 
schale  eingreifen  und  die  Halbschale  gegen  Ver- 
drehung  und  axiales  Verschieben  sichern. 

Figur  2  zeigt  eine  sogenannte  Zwischenposi- 
io  tion  der  Halbschale  12  im  Breithaltertisch  1.  Die 

Halbschale  12  ist  hier  soweit  in  Richtung  Verringe- 
rung  der  lichten  Weite  des  Gewebespaltes  16  ge- 
dreht,  daß  die  arretierenden  Mittel  11  nicht  mehr 
mit  den  hinteren  Ausnehmungen  14  in  Eingriff  ste- 

15  hen.  Die  Halbschale  12  kann  nun  axial  innerhalb 
des  Breithaltertisches  1  soweit  verschoben  werden, 
siehe  Pfeilrichtung  22  in  Figur  4,  bis  die  vorderen 
Ausnehmungen  13  mit  den  Arretierungen  11  in 
Eingriff  gebracht  werden  können. 

20  In  Figur  3  befindet  sich  der  Breithaltertisch  1  in 
der  Betriebsfunktion  Gewebebreithalten  und  Gewe- 
beklemmen.  Die  vorderen  Ausnehmungen  13  der 
Halbschale  12  stehen  jetzt  mit  den  arretierenden 
Mitteln  11,  hier  zum  Beispiel  mit  einem  Zentrier- 

25  stück  23,  das  von  einer  den  Grund  des  muldenför- 
migen  Breithaltertisches  1  durchdringenden  Senk- 
schraube  24  aufgenommen  ist,  in  formschlüssiger 
Verbindung.  Es  versteht  sich  von  selbst,  daß  in  den 
arretierenden  Bereichen  der  Halbschale  die  Aus- 

30  nehmungen  13,14  so  bemessen  sind,  daß  der  zy- 
lindrische  Abschnitt  des  Zentrierstückes  23  mit 
ausreichendem  Spiel  aufnehmbar  ist.  Die  federela- 
stische  Verdrehsicherung  19,  ist  in  die  Bohrung  20 
der  Halbschale  12  eingeführt  und  sichert  diese 

35  gegen  Verdrehung. 
Zwischen  dem  einlaufseitigen  Breithalteelement  8 
des  Breithaltertisches  1  und  dem  das  Gewebe  7 
umlenkenden  freie  Ende  12a  der  Halbschale  12 
besteht  nun  ein  Gewebespalt  16,  dessen  lichte 

40  Weite  geringer  ist  als  der  Durchmesser  D  des 
Breithalterstabes  15. 

ZEICHNUNGS-LEGENDE 

45  1  Breithaltertisch  muldenformig 
1a  Stutze 
2  Bauteil 
3  Gewebeauflage 
4  Bindepunkt 

50  5  SchuBfaden 
6  Kettfaden 
7  Gewebe 
8  Breithalteelement 
9  Breithalteelement 

55  10  Gewebeabzugsrichtung 
1  1  Arretiermittel 
12  Gewebeumlenkelement 
12a  umlenkendes  Ende 

3 
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13  Ausnehmungen  vordere 
14  Ausnehmungen  hintere 
1  5  Breithalterstab 
16  Gewebespalt 
17  Pfeilrichtung 
18  Pfeilrichtung 
19  Verdrehsicherung 
20  Bohrung 
21  Einkerbung 
22  Pfeilrichtung 
23  Zentrierstuck 
24  Senkschraube 

Patentansprüche 

1.  Umrüstbarer  muldenförmiger  Breithaltertisch 
(1)  für  Luftwebmaschinen  mit  einem  im  Be- 
reich  der  vorderen  Gewebeumlenkung  auf  die 
Mitte  des  Schußeintragkanals  eines  Webblattes 
weisenden  Vorsprung,  dessen  Oberseite  die 
Verlängerung  der  Gewebestützfläche  des 
Breithaltertisches  bildet  und  mit  einem  sowohl 
am  Einlauf  des  Breithaltertisches  (1)  als  auch 
am  Auslauf  des  Breithaltertisches  (1)  angeord- 
neten  Breithalteelement  (8,9)  für  das  Gewebe 
(7),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
dem  auslaufseitigen  Breithalteelement  (9)  und 
dem  im  Bereich  der  vorderen  Gewebeumlen- 
kung  im  Breithaltertisch  (1)  integrierten  Breit- 
halteelement  (8)  ein  halbschalenartig  ausgebil- 
detes  Gewebeumlenkelement  (12)  derart  in 
den  muldenförmigen  Teil  des  Breithalterti- 
sches  (1)  einsetzbar  und  mit  dem  Breithalter- 
tisch  (1)  formschlüssig  oder  kraftschlüssig  ver- 
bindbar  ist,  daß  zwischen  dem  einlaufseitigen 
Breithalteelement  (8)  und  dem  freien  Ende 
(12a)  des  halbschalenartigen  Umlenkelements 
(12)  ein  Gewebeschlitz  (16)  bildbar  ist,  dessen 
lichte  Weite  in  Abhängigkeit  vom  Durchmesser 
(D)  eines  vom  Gewebe  (7)  getragenen  Breithal- 
terstabes  (15)  veränderbar  ist. 

2.  Breithaltertisch,  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Umlenkelement  (12) 
einstückig  über  die  gesamte  Länge  des  Breit- 
haltertisches  (1)  angeordnet  ist. 

3.  Breithaltertisch  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  vordere 
Breithalteelement  (8)  und  das  freie  Ende  (12a) 
des  halbschalenartigen  Umlenkelementes  (12) 
parallel  zueinander  verlaufen  und  gemeinsam 
den  Breithalterstab  (15)  gegen  den  Zug  des 
Gewebes  (7)  führen. 

4.  Breithaltertisch  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  halbschalenartige  Um- 
lenkelement  (12)  im  Bereich  der  Verbindung 

mit  dem  Breithaltertisch  (1)  wenigstens  vordere 
und  hintere  Ausnehmungen  (13,14)  aufweist. 

5.  Breithaltertisch  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
5  kennzeichnet,  daß  die  Ausnehmungen 

(13,14)  beabstandet  über  die  Länge  der  Halb- 
schale  angeordnet  sind. 

6.  Breithaltertisch  nach  Anspruch  4  und  5,  da- 
io  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmun- 

gen  (13,14)  mit  fest  im  Breithaltertisch  (1)  an- 
geordneten  und  arretierenden  Mitteln  (11)  in 
Verbindung  stehen. 

15  7.  Breithaltertisch  nach  Anspruch  4  und  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmun- 
gen  (13,14)  mit  verstellbar  im  Breithaltertisch 
(I)  angeordneten  und  arretierenden  Mitteln 
(II)  in  Verbindung  stehen. 

20 
8.  Breithaltertisch  nach  Anspruch  1,  6  und  7,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbindung 
zwischen  Breithaltertisch  (1)  und  Umlenkele- 
ment  (12)  in  Art  eines  Bajonettverschlusses 

25  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  Convertible  trough-shaped  expander  table  (1) 
30  for  air  looms  having  a  projection  in  the  vicinity 

of  the  front  cloth  deflection  means,  which  pro- 
jection  is  directed  towards  the  centre  of  the 
weft  insertion  Channel  of  a  weaving  reed,  the 
upper  side  of  the  projection  forming  the  exten- 

35  sion  of  the  cloth  supporting  surface  of  the 
expander  table  and  having  an  expander  ele- 
ment  (8,9)  for  the  cloth  (7)  disposed  both  at 
the  entry  of  the  expander  table  (1)  and  at  the 
exit  of  the  expander  table  (1),  characterised  in 

40  that  between  the  exit  side  expander  element 
(9)  and  the  expander  element  (8)  which  is 
integrated  in  the  expander  table  (1)  in  the 
vicinity  of  the  front  cloth  deflection  means,  a 
cloth  deflection  element  (12)  formed  as  a  half- 

45  shell  is  insertable  in  the  trough-shaped  part  of 
the  expander  table  (1)  in  a  positive  locking  or 
non-positive  locking  manner  in  such  a  manner 
that,  between  the  expander  element  (8)  on  the 
entrance  side  and  the  free  end  (12a)  of  the 

50  half-shell  deflection  element  (12),  a  cloth  slot 
(16)  can  be  formed  the  inside  width  of  which 
on  the  diameter  (D)  of  an  expander  bar  (15) 
which  is  supported  by  the  cloth  (7). 

55  2.  Expander  table  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  deflection  element  (12)  is 
disposed  in  one  piece  over  the  entire  length  of 
the  expander  table  (1). 

4 
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3.  Expander  table  according  to  Claim  1  and  2, 
characterised  in  that  the  front  expander  ele- 
ment  (8)  and  the  free  end  (12a)  of  the  half- 
shell  deflection  element  (12)  extend  parallel  to 
one  another  and  together  guide  the  expander 
bar  (15)  against  the  pull  of  the  cloth  (7). 

4.  Expander  table  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  half-shell  type  deflection 
element  (12)  has,  in  the  vicinity  of  the  connec- 
tion  to  the  expander  table  (1),  at  least  front  and 
rear  recesses  (13,14). 

5.  Expander  table  according  to  Claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  recesses  (13,14)  are  ar- 
ranged  at  a  distance  from  one  another  over  the 
length  of  the  half-shell. 

6.  Expander  table  according  to  Claims  4  and  5, 
characterised  in  that  the  recesses  (13,14)  are 
engaged  with  stopping  means  (11)  which  are 
securely  disposed  in  the  expander  table. 

7.  Expander  table  according  to  Claim  4  and  Claim 
5,  characterised  in  that  the  recesses  (13,14) 
are  engaged  with  stopping  means  (11)  which 
are  disposed  in  an  adjustable  manner  in  the 
expander  table  (1). 

8.  Expander  table  according  to  Claim  1,  Claim  6 
and  claim  7,  characterised  in  that  the  connec- 
tion  between  the  expander  table  (1)  and  the 
deflection  element  (12)  is  formed  in  the  man- 
ner  of  bayonet  connection. 

Revendicatlons 

1.  Templet  transformable  (1)  en  forme  d'auge 
pour  metiers  ä  tisser  ä  jets  d'air,  comprenant 
une  saillie  qui  est  orientee,  dans  la  region  du 
renvoi  anterieur  du  tissu,  vers  le  centre  du 
canal  d'insertion  de  trame  d'un  ros,  et  dont  la 
face  superieure  forme  le  prolongement  de  la 
surface  d'appui  du  tissu  dans  le  templet  ;  et  un 
element  (8,  9)  elargisseur  du  tissu  (7),  dispose 
tant  ä  l'entree  du  templet  (1)  qu'ä  la  sortie 
dudit  templet  (1),  caracterise  par  le  fait  que, 
entre  l'element  elargisseur  (9)  situe  cote  sortie 
et  l'element  elargisseur  (8)  integre  dans  le 
templet  (1)  dans  la  region  du  renvoi  anterieur 
du  tissu,  un  element  (12)  de  renvoi  du  tissu,  de 
realisation  en  demi-coquille,  peut  etre  engage 
dans  la  partie  en  forme  d'auge  du  templet  (1) 
et  peut  etre  relie  audit  templet  (1),  par  concor- 
dance  de  formes  ou  mecaniquement,  de  ma- 
niere  que  puisse  etre  formee,  entre  l'element 
elargisseur  (8)  situe  cote  entree  et  l'extremite 
libre  (12a)  de  l'element  de  renvoi  (12)  du  type 

demi-coquille,  une  fente  (16)  de  passage  du 
tissu,  dont  la  largeur  interieure  peut  etre  modi- 
fiee  en  fonction  du  diametre  (D)  d'une  barre 
elargisseuse  (15)  supportee  par  le  tissu  (7). 

5 
2.  Templet  selon  la  revendication  1,  caracterise 

par  le  fait  que  l'element  de  renvoi  (12)  est 
agence  d'un  seul  tenant  sur  toute  la  longueur 
dudit  templet  (1). 

10 
3.  Templet  selon  les  revendications  1  et  2,  carac- 

terise  par  le  fait  que  l'element  elargisseur  ante- 
rieur  (8)  et  l'extremite  libre  (12a)  de  l'element 
de  renvoi  (12)  du  type  demi-coquille  s'eten- 

15  dent  parallelement  Tun  ä  l'autre,  et  guident 
conjointement  la  barre  elargisseuse  (15)  en 
contrecarrant  la  traction  du  tissu  (7). 

4.  Templet  selon  la  revendication  1,  caracterise 
20  par  le  fait  que  l'element  de  renvoi  (12)  du  type 

demi-coquille  presente,  au  voisinage  de  la  liai- 
son  avec  ledit  templet  (1),  des  evidements  (13, 
14)  au  moins  anterieurs  et  posterieurs. 

25  5.  Templet  selon  la  revendication  4,  caracterise 
par  le  fait  que  les  evidements  (13,  14)  sont 
menages  ä  distance  sur  la  longueur  de  la 
demi-coquille. 

30  6.  Templet  selon  les  revendications  4  et  5,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  evidements  (13,  14) 
sont  en  liaison  avec  des  moyens  (11)  exergant 
un  effet  d'arret  et  disposes  rigidement  dans 
ledit  templet  (1). 

35 
7.  Templet  selon  les  revendications  4  et  5,  carac- 

terise  par  le  fait  que  les  evidements  (13,  14) 
sont  en  liaison  avec  des  moyens  (11)  exergant 
un  effet  d'arret  et  montes  reglables  dans  ledit 

40  templet  (1). 

8.  Templet  selon  les  revendications  1,  6  et  7, 
caracterise  par  le  fait  que  la  liaison,  entre  ledit 
templet  (1)  et  l'element  de  renvoi  (12),  est 

45  realisee  ä  la  maniere  d'une  fermeture  ä  baibn- 
nette. 

50 
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